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Das junge ,,Leonkoro Quartet" gab im Neumarkter Reitstadel ein vom Publikum begeistert gefeiertes Debüt'

Fulminantes Debüt im Reitstadel
KoNZERT Das junge ,,Leonkoro Quartet" riss das Neumarkter Publikum zu Begeisterungsstürmen hin'

voN uwE MrTscHrNG 
iff? ffåF"iiïT,"ffifåi,"iil,iill:

NEUMARKT - Das wichtigste sti,ick des g.nleb"t schon wenige wochen spä-

Abends: nach der p"utå. ói lit -"n ãer gefällt dieses ,,schwere, aber gedie-

besser schnell wieder toni.ntti"tt, genã Quartett" in Wien schon viel

;;;f"tgtdffipositionvàl*¿ttun- ärehr, und das Publikum wartet auf

¿ert fatten *it alle, Aufmerksam- die gedruckten Noten dieser neuen

tãit. o.", ¿a erwecten-geia¿e mat quaitettqualitäÍ vom Salon und dem

ì*ii"inttifU Minuten 
-uo'n-ï..ttto- 

Sireichqúartett in .Konversationsdi-
vens Streichquartett op. sé71 ¿"n nin- mensionen hin zu konzertant effekt-

druck einer kontinuierlíóúãn ¡ntr.l- und wirkungsvolle.n Pas_sagen, in

il;;-.i""r Àuf¡ttitrens-unã u.n.t- denen sich die Musiker präsentieren

schweifens am neginnãieses Stücks, könne¡ - zum Beispiel in de¡ Quali-

ärï ri.rr:Z.ii rasît, immei *i.¿"i tätendesAdagiomoltooderdemMit-

nãu" Ànfange findet und kein Ende telteil des ersten satzes'

tT:l 
îJlt;"u"' Quartet"' das im Traumwandlerische sicherheit

ReitstadelseinDebutbeiden,,Neu-Danachlechztedasdamalsneue
;;;ki¿; Konzertfreunãen" gab, will Abonnementspublikum in Europa -
ä"itiìãì" puulikum, ¿ãr-ã"i Eátr¿e, jetzt auch in Neumarkt. Immer wie-

ãã¡ p*_.on.ert-chamfigne, Garde- der n-immt sich das ,,Leonkoro Quar-

robe und Händeschüttätn"talgst hin- tet" in rraumwandlerisch sicherem

iãiri.üiãiãrr., und sich mi-t schu- Zusammenspiel ein Herz, findet

bert und Janacet< in ¿en eUqnd einge- immer wiedèr neue Zugänge zu die-

hã;i h;i;;;, ueron¿"i, in ¿ie jedän ser damals neuen und bis heute emo-

il;;ñ " gteichermaßãn akkurate rional überraschenden Musik.

;;ä*"it.îi"r"t ¡un!ãn qìittãnt, 
.19lune' 

individuell und voltrer Ein-

das man in Süddeuti.-ntù-¿ noctt satzfieude hatte man im Reitstadel

;h;t;Ï;";ehort hat. unã das ¡etzt noch selten ein Streichquartett-

fast eine preiviertelstunJ" írng Debut erlebt: mit viel Entdeckerlust

Beethovens n.u"n w.g uerfolgt' schon bei Franz Schuberts Quartett

Daspublikumuonrfi.n¡ir"peters- Nr. g von L8l-5 0hne alle brachialen

Härten, ohne Regietheater-Eigenar-
ten in angeblich historischer Auffüh-
rungspraxis, dafür mit vielen sinn-
voll-gesetzten, nachdenklichen Pau-

sen. I,Ian spielt ohne jede,,winterrei'
sen"-Ûberschattung eher elegant

und weltläufig, im Menuett keines-

wegs altmodisch steif, sondern mit
zu Herzen gehenden Gefühlen - gott-

lob ohne eine SPur von Kitsch'
Den beiden Brüdern Schwarz sieht

man geradezu die Lust an Schuberts

romantischer Poesie an, die Damen

sind ganz den ftillenden Mittelstim-
men ñingegeben. Gerade dieser zwei-
te satz wlrkt wie aus der Zeit gefallen,

und das Publikum im ausverkauften
Reitstadel ist ganz schnell fasziniert
von der hinreißenden Konzeptuali-
tät, der das Leonkoro-Quartett mit
großer Delikatesse nachspürt - sehr
authentisch, hautnah.

Der Titel des Abends ,,Ein literari-
sches Quartett" erschloss sich

dadurch zwar nicht, war aber wohl
Leos Janaceks Streichquartett Nr. 1

geschuldet und dessen Bezug zu Leo

Íobtois gleichnamiger Novelle und
noch weiter zurück zu Beethovens

Violinsonate. Die hat ein musizieren-
des LiebesPaar zv einer Affaire
zusammengèführt - und ¡anacek

zum Spiegel einer eigenen.
fntipréchend ist jeder Satz mit

,,con moto" überschrieben, und das

vermitteln die Leonkoro-Vier im hef-
dsen Herzflimmern von Janaceks
sèhr unmittelbar wirkender und

schnell verständlicher "Quartett-
kunst, diesem situativen Aufbrausen
und der lYrischen Versöhnung. So

wie sie das sPielen, würde Janaceks
Musik auch zu Texten von Flaubert

oder Maupassant passen: Impressio-
nismus sêhr exPressiv. oder zu den

Gefühls-Wasserfällen von Janaceks
Opern.

Für all das bekamen Jonathan und
Lukas Schwarz, Amelie Wallner und
Mayu Konoe heftigsten APPlaus,

bedankten sich mit einer unerwarte-
ten, aber den Gefühlsansturm fortset-
zenden Henry-Purcell-Zugabe und
dem KomPliment: ,,Sie sind unser
neues LieblingsPublikum!"

@
Nächster,,Konzertfreunde"-Termin am

Samstag,16. Dezember, um 19 Uhr im Neu-

markteiReitstadel mit der,,Accademia

Bizantina" unter Ottavio Dantone: ein gol-

den glänzendes Mosaik aus Ravenna mit

italienisch-barocker Weihnachtsmusik;

Sonderkonzert


